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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
 
 

1. Allgemeines 
a) Die nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für 

alle Lieferungen zwischen uns und unseren Auftraggebern, 
soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart worden ist. 

b) Davon abweichenden Einkaufsbedingungen des Auftraggebers 
wird hiermit widersprochen. Sie bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der ausdrücklichen schriftlichen Anerkennung 
durch uns. Sie werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn 
wir die Lieferung vorbehaltlos ausführen. 

c) Unsere Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur 
gegenüber Unternehmern. 

 
2. Angebot und Vertragsabschluss, Unterlagen 

a) In Prospekten, Anzeigen, Katalogen, sonstigen Werbematerialien 
oder auf Internetseiten ist noch kein Angebot unsererseits 
enthalten. 

b) Verbindliche Angebote sind vom Auftraggeber schriftlich 
abzugeben. Sie können von uns binnen 10 Tagen ab Zugang bei 
uns angenommen werden durch ausdrückliche 
Annahmebestätigung oder durch Lieferung oder zumutbare 
Teillieferung der Ware unter Bezugnahme auf das abgegebene 
Angebot. 

c) Nebenabreden und mündliche Erklärungen bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung. 

d) Konstruktions- und Ausführungsveränderungen, auch während 
der Lieferzeit, bleiben vorbehalten. Wesentliche Konstruktions- 
und Ausführungsveränderungen werden zuvor mit dem 
Auftraggeber abgestimmt. 

e) Abbildungen, Aufzeichnungen, Gewichts- und Leistungsangaben 
sind nur unverbindliche Annäherungswerte, soweit sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. 

f) Wir behalten uns das Eigentums- und Urheberrecht an 
Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Einbau-Vorschlägen sowie 
anderen Ausarbeiten und Unterlagen vor; sie dürfen Dritten ohne 
Genehmigung von uns nicht zugänglich gemacht werden. 

 
3. Preise 

a) Alle Preise verstehen sich in Schweizer Franken ohne 
Mehrwertsteuer. Sie gelten ab Werk ausschließlich Verpackung 
und nur für den vorliegenden Auftrag, also weder rückwirkend 
noch für künftige Aufträge. Auch wenn fob bzw. frei deutsche 
Grenze-Lieferung vereinbart wurde, sind wir berechtigt, bei 
Rechnungswert unter SFR 100,- die Fracht- und Nebenkosten ab 
Werk in vollem Umfange in Rechnung zu stellen. 

b) Bei Fakturierung wird die Mehrwertsteuer nach dem jeweils 
gültigen Satz zusätzlich in Rechnung gestellt und ausgewiesen. 

c) Verpackung wird zu Selbstkosten berechnet und nicht 
zurückgenommen. 

d) Auf behördlicher Anordnung beruhende Preiserhöhungen können 
bei Lieferung in Rechnung gestellt werden; ebenso 
Preiserhöhungen, wenn sich zwischen Angebotsabgabe und 
Lieferung durch Lohn-, Material-, oder sonstige Kosten die 
Selbstkosten um zusammen mehr als 5 % beeinflussende 
Preiserhöhungen ergeben sollten. 

 
4. Lieferung und Versand  

a) Mangels anderer Abmachung erfolgen alle Lieferungen ab Werk 
auf Gefahr des Auftraggebers, auch wenn frachtfrei, fob oder c 
und f vereinbart wurde. 

b) Ist keine bestimmte Versandart vorgeschrieben, so werden die 
Erzeugnisse auf dem günstigst erscheinenden Wege verschickt, 
jedoch ohne Gewähr für sicherste, billigste und schnellste 
Beförderung.  

c) Wird der Versand der Erzeugnisse auf Wunsch des Auftraggebers 
verzögert, so sind wir berechtigt, nach Anzeige der Ver 

 
 
 sandbereitschaft, Lagergeld in Höhe von 1 % des 

Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat zu berechnen. 
 Das Lagergeld wird auf 10 % begrenzt, es sei denn, dass seitens 

von uns höhere Kosten nachgewiesen werden. 
d) Als Zeitpunkt des Gefahrenübergangs gilt der Tag der Absendung 

der Anzeige der Versandbereitschaft, mangels einer solchen 
Anzeige der Zeitpunkt, in dem der Liefergegenstand das Werk 
verlässt. 

 
5. Liefertermin 

a) Die Lieferfrist beginnt mit dem Tage der Auftragsannahme, 
sofern die technische Ausführung völlig geklärt ist und etwaige 
vom Auftraggeber beizustellende Unterlagen zu unserer 
Verfügung stehen. Bei nicht rechtzeitigem Eingang sämtlicher 
vom Auftraggeber beizustellender Unterlagen und der 
Nichteinhaltung etwaiger anderer Verpflichtungen des 
Auftraggebers verlängert sich die Lieferfrist angemessen. 

b) Sofern nichts Anderes vereinbart ist, gilt der angegebene 
Liefertermin ab unserem Werk und wird, richtige und rechtzeitige 
Selbstbelieferung durch uns vorbehalten, nach Möglichkeit 
eingehalten, jedoch kann dafür keine Gewähr übernommen 
werden. Bei größeren Aufträgen können Teillieferungen 
ausgeführt und berechnet werden. 

c) Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen durch den 
Eintritt von unvorhergesehenen Umständen gehindert werden, die 
wir trotz der nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt 
nicht abwenden konnten – gleichviel, ob diese Umstände bei uns 
selbst oder unseren Zulieferanten eintreten – so sind wir 
berechtigt, die Lieferfrist entsprechend der Dauer der 
Verhinderung angemessen zu verlängern. Wird durch die 
genannten Umstände die Lieferung oder Leistung unmöglich, so 
werden wir von der Lieferverpflichtung und allen damit 
zusammenhängenden sonstigen Verpflichtungen frei. Wir werden 
den Auftraggeber unverzüglich über den Eintritt solcher 
Ereignisse unterrichten. Werden wir nach den obigen 
Bestimmungen von unseren Verpflichtungen zur Lieferung frei, 
so kann der Auftraggeber auch keinen Schadensersatzanspruch 
geltend machen. Die gleiche Regelung gilt auch im Fall von 
höherer Gewalt, sowie bei Betriebsstörungen, Aussperrung, 
Streik, und zwar auch dann, wenn diese Ereignisse nicht bei uns, 
sondern bei einem Zulieferanten eintreten. 

d) In den Fällen des Buchstaben c) steht dem Auftraggeber das 
Recht auf Rücktritt vom Vertrag zu, wenn der in der 
Auftragsbestätigung genannte Termin oder der nach obigen 
Bestimmungen angemessen verlängerte Liefertermin um mehr als 
4 Wochen überschritten worden ist und wenn danach der 
Auftraggeber uns eine angemessene Nachfrist gestellt hat und wir 
diese haben verstreichen lassen. 

 
6. Gewährleistung 

a) Beanstandungen wegen äußerlich erkennbarer Mängel sind bis 
spätestens 8 Tage nach dem Empfang des Liefergegenstandes, 
solche wegen verborgener Mängel unverzüglich nach ihrer 
Entdeckung uns schriftlich vorzubringen. 

b) Die Gewährleistungsfrist beträgt unabhängig von dem Zeitpunkt, 
in welchem der Auftraggeber Mängelrügen erhebt, 12 Monate, 
gerechnet von dem Tag der Anlieferung beim Auftraggeber an. 

c) Soweit es sich um Liefergegenstände handelt, welche aus unserer 
eigenen Produktion stammen, wird Gewähr dadurch geleistet, 
dass wir nach unserer Wahl den mangelhaften Liefergegenstand, 
gegebenenfalls das mangelhafte Teil, durch einen 
funktionsgerechten Gegenstand ersetzen oder nachbessern. Erst 
wenn wir dieser Pflicht trotz zweimaliger Mahnung innerhalb 
jeweils angemessener Frist nicht nachkommen, kann der 
Auftraggeber Rücktritt oder Minderung verlangen. Bei 
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Handelsware können wir verlangen, dass der Auftraggeber 
zunächst bei unserem Lieferanten seine Mängelrügenansprüche 
erhebt. Zu diesem Zweck treten wir die uns zustehenden 
Ansprüche gegen unseren Lieferanten an den Auftraggeber ab. 
Nur dann, wenn die Geltendmachung der Ansprüche bei unserem 
Lieferanten nicht zur Behebung des Mangels führt, sind wir 
unsererseits zur Gewährleistung verpflichtet, wie wenn es sich 
um einen Liefergegenstand aus unserer Produktion handeln 
würde (siehe Abschnitt a) und b)). Die Mängelrügenansprüche 
gegen unseren Lieferanten wird der Auftraggeber an uns wieder 
zurückabtreten. 

d) Die Gewährleistung erlischt, wenn Schäden an dem 
Liefergegenstand eintreten, die auf unsachgemäße Behandlung, 
übermäßige Beanspruchung, ungenügende Instandhaltung, 
anormale Betriebsbedingungen sowie auf Transportschäden 
zurückzuführen sind. 

e) Für ungeeignete Werkstoffe, die von der normalen Ausführung 
des Gegenstandes abweichen und vom Auftraggeber ausdrücklich 
vorgeschrieben wurden, wird keine Gewähr übernommen. 

 Das gleiche gilt für sonstige vom Auftraggeber vorgeschriebene 
Abweichungen von der Normalausführung des Liefergegen-
standes, soweit wir nicht ausdrücklich der Einbeziehung in die 
Gewährleistung schriftlich zustimmten.  

f) Die Gewährleistung erlischt, wenn Arbeiten oder sonstige 
Eingriffe an den Liefergegenständen in unsachgemäßer Weise 
ohne Genehmigung durch uns vom Auftraggeber oder von dritter 
Seite vorgenommen werden oder sonstige Eingriffe oder nicht 
fachgerechte Instandsetzungsarbeiten erfolgen. Das gleiche gilt 
für Schäden, die auf unsachgemäßen Einbau zurückzuführen sind. 

 
7. Schadensersatzansprüche 
a) Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Auftraggebers, 

gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus dem 
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. 

b) Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem 
Produkthaftungsgesetz, in Fällen von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. 

c) Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, der Körpers oder der 
Gesundheit gehaftet wird. 

 
8. Zahlung 

a) Rechnungen sind innerhalb 30 Tagen netto zu zahlen, sofern 
keine abweichenden Vereinbarungen bestehen. Bei Reparaturen 
und Lohnarbeiten ist der Betrag sofort nach Empfang der Ware 
ohne jeden Abzug fällig.  

b) Die Zurückhaltung von Zahlungen ist nur in den Fällen 
unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche 
zulässig, im übrigen ist die Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nicht statthaft. Der Auftraggeber kann 
nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Forderungen aufrechnen, im Übrigen ist die Aufrechnung 
ausgeschlossen. 

c) Wenn nach vorheriger Vereinbarung Wechsel angenommen 
werden, so werden diese nur zahlungshalber angenommen. 
Diskont- und Wechselspesen zuzüglich Umsatzsteuer gehen nach 
Maßgabe der Privatbanksätze zu Lasten des Auftraggebers. 

d) Bei Überschreitung von Zahlungszielen sind wir zur Berechnung 
gesetzlicher Verzugszinsen berechtigt. Die Geltendmachung 
eines höheren Schadens ist nicht ausgeschlossen. 

 
9. Sicherungen 

a) Liefergegenstände bleiben unser Eigentum bis zur Erfüllung 
sämtlicher Forderungen, die uns aus der Geschäftsverbindung mit 
dem Auftraggeber zustehen. 

b) Liefergegenstände dürfen, solange ein Eigentumsvorbehalt 
besteht, nur im ordentlichen Geschäftsgang veräußert oder 
verarbeitet werden. 

c) Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch 
den Auftraggeber wird stets für uns vorgenommen. Wird der 

Liefergegenstand mit anderen uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des 
Liefergegenstandes (einschl. USt) zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

d) Eine Verpfändung des Liefergegenstandes ist ausgeschlossen. 
e) Der Auftraggeber tritt uns schon jetzt alle ihm aus der 

Weiterveräußerung des Liefergegenstandes oder des verarbeiteten 
Gegenstandes zustehenden Forderungen mit allen Nebenrechten 
sicherheitshalber ab. Hat der Abnehmer den Liefergegenstand 
unverarbeitet weiterveräußert, so umfasst die 
Sicherungsabtretung die volle Höhe der Forderung des 
Auftraggebers; ist der Gegenstand bearbeitet worden, so wird die 
Forderung des Auftraggebers im Verhältnis des Materialanteils an 
uns abgetreten. 

f) Im Falle der Zahlungseinstellung des Auftraggebers erlischt das 
Recht des Auftraggebers, den Liefergegenstand zu bearbeiten 
oder weiter zu veräußern. Auf unser Verlangen ist der 
Auftraggeber verpflichtet, unverzüglich die Namen der 
Abnehmer des Auftraggebers und gegebenenfalls die Höhe des 
Materialanteils mitzuteilen und die hierfür notwendigen 
Unterlagen und Dokumente vorzulegen. Ab dem Zeitpunkt der 
Zahlungseinstellung sind wir berechtigt, die abgetretenen 
Außenstände ohne Mitwirkung des Auftraggebers direkt 
einzuziehen. Die vorstehenden Rechte stehen uns auch dann zu, 
wenn der Auftraggeber bei Vorliegen eines rechtskräftigen oder 
vorläufig vollstreckbaren Titels auf eine Mahnung von uns hin 
die titulierte Forderung nicht erfüllt. 

g) Kommt der Auftraggeber mit seiner Zahlungspflicht gegenüber 
uns in Verzug oder verletzt er eine der sich aus dem 
Eigentumsvorbehalt oder verlängertem Eigentumsvorbehalt 
ergebende Verpflichtung, so sind alle Forderungen von uns zur 
Zahlung fällig, auch wenn sie zuvor gestundet oder befristet 
waren. Wir sind nach vorheriger Ankündigung berechtigt, den 
Liefergegenstand zurückzunehmen; hierin ist nur dann ein 
Rücktritt vom Vertrag zu erblicken, wenn wir dies schriftlich 
erklären. Wir sind ferner berechtigt, nach angemessener 
Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten und / oder 
Schadensersatz zu verlangen. 

h) Der Auftraggeber ist verpflichtet, gegenüber jedem Dritten unsere 
Rechte zu wahren. Bei Pfändungen oder Pfändungsandrohungen 
hat er uns hiervon unverzüglich zu unterrichten und den 
betreibenden Gläubiger auf unsere Sicherungsrechte hinzuweisen. 
Insoweit der Wert der uns zustehenden Sicherungsrechte 20 % 
der Summe aller Forderungen von uns übersteigt, werden wir 
nach unserer Wahl Sicherungsgegenstände oder Sicherungsrechte 
oder Teile davon freigegeben. 

 
10. Gerichtsstand, Erfüllungsort, Rechtswahl  

a) Ist der Auftraggeber Kaufmann, so ist der Gerichtsstand für alle 
sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten Pfäffikon, Kanton Zürich.. 

b) Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz. 
c) Für die vertraglichen Beziehungen gilt ausschließlich deutsches 

Recht. 
 
11. Datenschutzrechtlicher Hinweis  
Gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes weisen wir 
darauf hin, dass unsere Buchhaltung über eine EDV-Anlage geführt wird 
und wir in diesem Zusammenhang auch die aufgrund der 
Geschäftsbeziehung mit dem Auftraggeber erhaltenen Daten speichern. 
 
12. Sonstiges  
Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit 
der anderen Bestimmungen hiervon unberührt.  
 
 
Stand: 09.02.2010 
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General Terms and Conditions of Sale and Delivery 
 
 

1. General provisions 
a) The following Terms and Conditions of Sale and Delivery 

apply to all deliveries effected between us and our customers 
unless otherwise agreed in writing.  

b) Purchase terms and conditions of the customer deviating 
herefrom are hereby excluded. Such terms must be expressly 
recognized by us in writing in order to become legally effective. 
They shall not become an integral part of the agreement even if 
we perform delivery without reservation. 

c) Our General Terms and Conditions of Sale and Delivery only 
apply to entrepreneurs. 

 
2. Offer and execution of the agreement, documentation 

a) Brochures, advertisements, catalogues and other advertising 
materials or Internet sites do not contain any offer by us. 

b) The customer must place binding offers in writing. We may 
accept them within a period of 10 days of receipt by us by 
means of an express order confirmation or by delivery or 
reasonably acceptable partial delivery of the goods with 
reference to the offer given. 

c) Ancillary agreements and oral statements must be confirmed in 
writing to become effective. 

d) We reserve the right to undertake modifications to design and 
execution, even during the delivery period. Material 
modifications in design and execution shall be agreed with the 
customer in advance. 

e) Illustrations, records, details of weights and performance are 
only non-binding approximations unless they are explicitly 
indicated as being binding. 

f) We reserve the right of ownership and copyright to cost 
estimates, drawings, installation proposals and other drafts and 
documentation; they may not be made accessible to third parties 
without our consent. 

 
3. Prices 

a) All prices are in Swiss franc excluding Value Added Tax. The 
prices are ex-works excluding packaging and only apply to the 
current order, i.e. not with retrospective effect nor with effect 
on future orders. Even if delivery has been agreed as f.o.b. or 
free German border, we have the right to charge the full amount 
of freight and incidental costs from the plant for orders with an 
invoice value of under SFR 100. 

b) The invoice shall additionally itemize and charge the respective 
rate of Value Added Tax.  

c) Packaging costs shall be charged at cost price and the 
packaging is not returnable.  

d) Price increases based on governmental regulations may be 
charged upon delivery; the same applies to price increases 
ensuing in wages, materials or other costs in the period of time 
between the quotation and delivery dates if they should produce 
price increases influencing total production costs by over 5 % 
on aggregate. 

 
4. Delivery and Shipping  

a) Unless otherwise agreed, all deliveries shall be effected ex 
works at the customer’s risk, irrespective of whether freight 
prepaid, f.o.b. or C and F has been agreed. 

b) If no particular type of shipment has been stipulated, the goods 
shall be shipped in the manner appearing most economical, but 
without any warranty for the safest, cheapest or fastest carriage.  

c) If the shipment of the goods is delayed at the request of the 
customer, we are entitled to charge storage costs with effect 
from the date of notification of readiness for shipment in an 
amount of 1 % of the invoice amount for each month of storage 
commenced.

 
 
 
 The storage charge shall be limited to 10 % unless we prove 

higher costs. 
d) The date of passing of risk is deemed to be the date on which 

the notification of readiness for shipment is sent, if no such 
notice is sent, then it shall be the time when the goods being 
supplied leave the works. 

 
5. Delivery date 

a) The delivery period commences on the date of acceptance of 
the order insofar as the technical execution has been fully 
clarified and any documentation to be submitted by the 
customer is at our disposal. If the full documentation to be 
provided by the customer is not received punctually, or in the 
event of non-compliance with any other obligations of the 
customer, the delivery period shall be prolonged accordingly.  

b) Unless otherwise agreed, the delivery date indicated is deemed 
to be the date on which the goods leave our plant and will be 
adhered to if possible, subject to the reservation that deliveries 
to us are punctual and correct, but cannot be guaranteed. Partial 
delivery is permissible in the event of large orders; these partial 
deliveries can be charged separately.  

c) If we are prevented from performing our obligations due to the 
occurrence of unforeseen circumstances which we were unable 
to avert despite reasonable care in the given circumstances – 
irrespective of whether such circumstances occurred at our 
company or at our suppliers – then we are entitled to reasonably 
prolong the delivery period by a time period commensurate 
with the duration of the hindrance. If the aforementioned 
circumstances render performance of the service or delivery 
impossible, we shall be released and discharged from the 
delivery obligation and from all other obligations connected 
therewith. We shall advise the customer without delay of the 
occurrence of such circumstances. If we are released and 
discharged from our delivery obligations pursuant to the 
aforementioned provision, the customer may not claim any 
compensation. The same regulation shall apply in the event of 
force majeure and also in case of plant interruptions, lock-out 
and strike; this shall also apply if such circumstances do not 
occur at our company but at our suppliers. 

d) In the event that the circumstances set forth in letter c) occur, 
the customer has the right to terminate the agreement if the date 
indicated in the order confirmation or the delivery date 
reasonably extended in accordance with the aforementioned 
provisions is not met by more than four weeks and if, after this 
period of time has elapsed, the customer has set us a reasonable 
period of grace which we have allowed to lapse to no avail. 

 
6. Warranty 

a) Complaints on account of externally visible defects must be 
notified to us in writing no later than eight days after receipt of 
the goods; we must be notified in writing of complaints on 
account of concealed defects immediately after their discovery.  

b) The warranty period is twelve months irrespective of when a 
complaint is raised by the customer, calculated from the date of 
delivery to the customer. 

c) If the goods delivered stem from our own production, we may, 
at our discretion, execute the warranty by repairing the 
defective product delivered, or, if applicable, the defective part, 
or by replacing the product delivered or defective part with a 
properly-functioning product. Only if we fail to comply with 
this obligation despite two reminders, both times within a 
reasonable period of time, is the customer permitted to demand 
termination of the agreement or a reduction of the purchase 
price. In case of merchandise for resale we may demand that 
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the customer raise its claims on account of defects with our 
supplier first of all. To this end we assign to the customer the 
claims to which we are entitled from our supplier. Only if thus 
asserting the claims against our supplier does not lead to a 
remedy of the defect, are we obliged to execute the warranty in 
the same way as if the product were from our own production 
(see paragraphs a) and b)). The customer shall transfer back to 
us the claims on account of defects to which we are entitled 
from our supplier. 

d) The warranty shall lapse if the damage to the goods delivered is 
due to improper handling, excessive use, inadequate main-
tenance, abnormal operating conditions or to transport damage. 

e) No warranty is assumed for unsuitable materials explicitly 
stipulated by the customer which deviate from the normal 
execution of the goods. 

 The same applies to other deviations from the normal execution 
of the goods delivered stipulated by the customer, insofar as we 
did not explicitly consent to inclusion under the warranty.  

f) The warranty shall lapse if any work or other adjustment is 
improperly carried out by the customer or a third party on the 
goods delivered without our consent or if other interference or 
unprofessional maintenance work is effected. The same shall 
apply to damage which is due to improper installation. 

 
7. Claims for compensation  
a) Claims for damages and compensation of expenses asserted by the 

customer irrespective of the legal ground therefor, in particular 
based on the contractual relationship and tort, shall be excluded. 

b) This shall not apply in the case of compulsory liability, for instance 
pursuant to the German Product Liability Act, in cases of deliberate 
acts or omission or gross negligence, on account of injury to life or 
limb or damage to health or on account of a breach of material 
contractual obligations. 

c) The claim for damages for a breach of material contractual 
obligations is, however, limited to foreseeable damage typical for 
the agreement, except in the case of deliberate acts or omission or 
gross negligence or if there is liability due to injury to life or limb 
or damage to health. 

 
8. Payment 

a) Unless otherwise agreed, invoices are payable within 30 days 
net. The invoice amount for repair work or paid labour is 
payable immediately after receipt of the goods without any 
deduction.  

b) Payment may only be withheld in case of counterclaims which 
are undisputed or recognised by final and binding judgment; 
exercising a right of retention is not otherwise permissible. The 
customer may only offset claims which are undisputed or 
recognised by final and binding judgment; offset is otherwise 
excluded. 

c) If, following prior agreement, bills of exchange are accepted, 
they shall only be accepted for the purpose of payment. The 
customer shall bear the discount and bill of exchange charges 
plus Value Added Tax in accordance with the private bank rates 
applicable. 

d) If payment is not effected by the due date, we shall be entitled 
to charge statutory default interest. The possibility of raising a 
claim for further damages is not excluded. 

 
9. Security 

a) We shall retain title to the goods delivered pending perfor-
mance of all the claims to which we are entitled from the 
business association with the customer. 

b) As long as we retain title to the goods delivered, they may only 
be sold or processed in the normal course of business.  

c) Any processing or transformation by the customer of the goods 
delivered is always effected for us. If the goods delivered are 
processed together with other products not belonging to us, we 
shall acquire co-ownership in the new thing in the same ratio as 
the value of the goods delivered (including VAT) in proportion 
to the other processed products at the time of processing. 

d) Any pledging of the goods delivered is excluded. 

e) The customer assigns to us as security now already all of the 
claims and all ancillary rights to which the customer is entitled 
from the sale of the goods delivered or of the processed 
product. If the customer sells the goods delivered without any 
further processing, the assignment of security encompasses the 
full amount of the customer’s claim; if the product has been 
processed, the customer’s claim is assigned to us in proportion 
to the share of material. 

f) If the customer should suspend payments, the customer’s right 
to process or sell the goods delivered shall lapse. At our 
request, the customer is obliged to immediately advise the 
names of the customer’s customers and, if appropriate, the 
amount of the material share, and to submit the documentation 
and documents required in this respect. With effect from the 
date on which payments are suspended we shall be entitled to 
collect the outstanding amounts directly without any 
collaboration by the customer. We shall also be entitled to the 
aforementioned rights if, in the event of a title awarded by final 
and binding judgment or with provisionally enforceable effect, 
the customer fails to perform the title claim in response to a 
demand from us. 

g) If the customer is in default in its payment obligation to us or if 
the customer violates one of the obligations ensuing from the 
retention of title or extended retention of title, all amounts due 
to us shall become payable immediately, even if they had 
previously been deferred or were due on a specific date. After 
giving advance notice, we shall have the right to recover the 
goods delivered; this shall only be deemed to constitute 
termination of the agreement if we declare that this is the case 
in writing. Furthermore, we have the right to terminate the 
agreement after setting a reasonable deadline, and/or to demand 
compensation for damages. 

h) The customer is obliged to uphold our rights vis-à-vis all third 
parties. The customer must advise us immediately in case of 
attachments or threat of attachment and advise the creditor 
collecting claims of our security rights. Insofar as the value of 
the security rights to which we are entitled exceeds the sum 
total of all our claims by 20 %, we shall release security 
products or security rights or parts thereof at our discretion. 

 
10. Jurisdiction, place of performance and choice of law 

a) If the customer is a merchant under German law (Kaufmann), 
the court of Schwäbisch Gmünd shall have jurisdiction over all 
disputes arising from the contractual relationship both directly 
and indirectly. 

b) Place of performance is at our registered office. 
c) The laws of the Federal Republic of Germany shall apply 

exclusively to the contractual relationships. 
 

11. Comments on data protection law 
Pursuant to the provisions of the German Data Protection Act we point 
out that our bookkeeping is conducted on electronic data processing 
equipment and that in this connection we also store data obtained by 
virtue of the business relationship with the customer. 
 
12.  Miscellaneous provisions 
If a provision should be or become void, the validity of the remaining 
provisions shall remain unaffected thereby. 
 
 
 
Amended: 29th July 2011 


